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MÄNNERHUSTEN
EIN TRAGI­

KOMISCHER ABEND

12. FEBRUAR 2023

 
KOBLACH
Ein ernsthaftes Problem, wenn ein Schauspieler erkrankt. Er kann nicht auftreten. 
Wem soll er seine Leiden im Leben und Theater erzählen?  
Da kommen ihm die Patienten im überfüllten Wartezimmer gerade recht.
Sonntag, 12. Februar 2023, 18 Uhr, DorfMitte Koblach

HOHENEMS
„Best of St. Konrad“: Bunter Jubiläums-
abend zum 50-jährigen Jubiläum
Freitag, 3. Februar 2023, 19 Uhr, 
Pfarrsaal St. Konrad.

GÖTZIS
Sections: Die Brassband Vorarlberg 
präsentiert ihr neues Programm.
Samstag, 4. Februar 2023, 20 Uhr, 
Kulturbühne AMBACH

ALTACH
Die Pfadfinder laden die gesamte 
Region amKumma zum ultimativen 
Faschingskränzchen mit Afterparty. 
Samstag, 4. Februar 2023,  
14.30 Uhr, KOM

MÄDER
Jass-Nachmittag für jede und jeden.
Dienstag, 7. Februar 2023, 14 – 17 Uhr, 
Betreubares Wohnen Brühl



„Dieses Projekt wird im Rahmen des klimaaktiv Förderungs- 

programms aus Mitteln des Klima- und Energiefonds als  

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz im Verkehr gefördert“.

Fit durch den Winter
Info und Teilnahme: www.vorarlberg.radelt.at

Gratis 
App

11.11.22 – 
10.02.23
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ABGABETERMIN
Abgabeschluss für Inserate ist  
jeweils Montag, 17 Uhr.  
Bei Feiertagen kann sich der  
Annahmeschluss vorverlegen. 

ABO + ANZEIGEN
Hohenems: Tel. 05576/7101-0, 
Fax DW 1139, Sandra Strammer,  
gemeindeblatt@hohenems.at;  
Abo: RS Zustellservice,
Tel. 0664/2040400, rs@vol.at
Götzis: Tel. 05523/5986-208,  
Christine Heinzle,  
gemeindeblatt@goetzis.at  
Altach: Tel. 05576/7178-104,  
Marc Gächter,  
gemeindeblatt@altach.at
Koblach: Tel. 05523/62875-2123,
Fax DW 2138, Johannes Tschohl, BA
gemeindeblatt@koblach.at 
Mäder: Tel. 05523/52860-18,  
Fax DW 20, Sabine Simma,  
gemeindeblatt@maeder.at

Titelfoto: Bernd Wengert

DER MOND

Zunehmender Mond bis 4. Februar.  
5. Februar Vollmond. Abnehmender 
Mond bis 19. Februar. Obst- und Saft-
tage; Pflanzen umtopfen und um
setzen; Einkochen; Blumen gießen; 
Gesichtspa-ckung; Mondkur – Ab
nehmen und Körperpflege; Haare 
schneiden; Malerarbeiten; Bäume 
und Sträucher pflanzen;

EDITORIAL
Liebe Koblacherinnen und  
Koblacher, geschätzte Besucherinnen 
und Besucher um den Kumma!
Nach dem erfreulichen Start ins Jahr 
2023 mit dem Neujahrskonzert unter 
Mitwirkung des Montfort Kammeror-
chesters und des Männerchors Froh-
sinn Koblach, freuen wir uns, Ihnen 
den nächsten Kulturact ankündigen 
zu können. Mit Männerhusten zeigen 
wir einen tragikomischen Abend mit 
Bernd Wengert, einem renommierten 
Schauspieler aus Konstanz. Ein Mann 
kommt in eine Arztpraxis – und wun-
dert sich: so viele Patienten? Da muss 
er ja lange warten. Dabei geht es ihm 
gar nicht gut. Dieser permanente Reiz-
husten, dieser Druckschmerz in der 
Brust und dann auch noch dieses  
Ziehen im Rücken. Als Schauspieler 
sind Krankheiten sein größter Feind. 
Zum Glück sitzt er mitten unter  
Leidensgenossen. Denen kann er jetzt 
endlich erzählen, wo überall der 
Schuh drückt, im Leben wie im Theater. 
Und so kommt auch die Literatur nicht 
zu kurz. Am Ende bleibt die Erkenntnis: 
Was ist das Leben ohne die Liebe und 
die Kunst?
Zuletzt war Wengert in Koblach mit 
der Beziehungskommödie „Auf immer 
und Ewig“ zu sehen. Er ist auch immer 
wieder Gast auf Schloss Amberg und 
ein Garant für komödiantische aber 
auch kulturell anspruchsvolle Theater-
geschichten.
Kultur Koblach ist immer wieder  
bemüht, den vielfältigen Publikums-
ansprüchen gerecht zu werden und 
Ihnen einen besonderen Abend zu 
bieten. Wir bitten Sie daher, Ihren Be-
such unter kontakt@kulturkoblach.at
anzumelden.

Hansjörg Ellensohn
Obmann Kultur Koblach

Allgemein 	 Seite 	 2
Hohenems 	 Seite 	 8
Götzis 	 Seite 	 21
Altach 	 Seite 	 32
Koblach 	 Seite 	 41
Mäder	 Seite 	 53
Anzeigen 	 Seite 	 58
Kleinanzeigen 	 Seite 	 77

DAS WETTER

Ausblick

Temperatur

20 %

Fr 3.2. Sa 4.2.

So 5.2.

100 %

4° 8°

80 %

3° 8°

3° 7°

KALENDER
6. Woche 

Sonnen-Aufgang 7.42 Uhr
Sonnen-Untergang 17.28 Uhr

s Montag, 6. 2.
Paul Miki, Dorothea,Amanda, Titus

s Dienstag, 7. 2.
Richard, Fidelis, Lukas, Jakob, Nivard

s Mittwoch, 8. 2.
Hieronymus, Josefine Bakhita, Paulus

d Donnerstag, 9. 2.
Ansbert, Erich, Anke, Antje, Alto

d Freitag, 10. 2.
Scholastika, Wilhelm, Arnold, Clara

f Samstag, 11. 2.
Marienged. v. Lourdes; Adolf, Benedikt

f Sonntag, 12. 2.
Reginald, Sigmar, Eulalia, Gosbert
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 4. Februar 2023
Sonntag, 5. Februar 2023
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Sprechstunden für dringende Fälle an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen:  
jeweils von 10 bis 12 Uhr und von  
17 bis 18 Uhr.

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 Uhr und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 4. Februar 2023
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Simon Mayer 
Götzis, Dr.-A.-Heinzle-Straße 41 
T 05523 51122

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST
Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit von 
7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 3. Februar 2023
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Montag, 6. Februar 2023
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Dienstag, 7. Februar 2023
Dr. Maximilian Barta 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Mittwoch, 8. Februar 2023
Dr. Joachim Hechenberger 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Donnerstag, 9. Februar 2023
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Ordination geschlossen:
Dr. Christiane Burghard� 6. bis 24. 2.
Dr. Philipp Burghard� 6. bis 24. 2.

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. Alper Bayrak� 2. bis 3. 2. 
Dr. Simon Hoch� am 7. 2.
Dr. Johannes Eibensteiner � am 7. 2.

Sonntag, 5. Februar 2023
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Wolfgang Payer 
Koblach, Roter Graben 2/2, 
T 05523 53880 oder 0650 5388001

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE
Hohenems

Samstag, 4. Februar 2023
Sonntag, 5. Februar 2023
DDr. Robert Fischer
Dornbirn, Angelika-Kauffmann-Straße 3

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 17 bis 19 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 4. Februar 2023
Sonntag, 5. Februar 2023
Karl Pont 
Koblach, Werben 14

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Nähere Infos auf der Homepage:
http://vlbg.zahnaerztekammer.at
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 2. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke,  Dornbirn,  
Martktstraße 3
Montfort-Apotheke, Feldkirch,  
Reichsstraße 87
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr
Kreuz-Apotheke, Götzis, Hauptstraße 5

Freitag, 3. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn,  
Moosmahdstraße 35
Arbogast-Apotheke, Weiler,  
Walgaustraße 26

Samstag, 4. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11
Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Elisabeth-Apotheke, Götzis,  
Zielstraße 28

Sonntag, 5. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke “Zum heiligen Nikolaus”,  
Altach, Achstraße 22a
Zusatzdienst von 10 bis 12 und  
von 17 bis 19 Uhr:
Vinomna-Apotheke, Rankweil,  
Stiegstraße 23

Montag, 6. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Vorderland-Apotheke, Sulz,  
Müsinenstraße 50
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems,  
Schloßplatz 5

Dienstag, 7. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Messepark, Dornbirn, 
Messestraße 2
Vinomna-Apotheke, Rankweil,  
Stiegstraße 23

Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße 22a

Mittwoch, 8. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Vorderland-Apotheke, Sulz,  
Müsinenstraße 50

Donnerstag, 9. Februar 2023
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Kreuz-Apotheke, Götzis, Hauptstraße 5
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11

http://www.apotheker.or.at/�  
internet/oeak/Apotheken.nsf/ 
webApothekenSuche!ReadForm

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN
Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
€-Notruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information: 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebungen 
bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 
 
Alle Angaben sind ohne Gewähr!

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST
Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

REDAKTIONELLE 
BEITRÄGE
Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE
Für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder

Samstag, 4. Februar 2023
Sonntag, 5. Februar 2023
7 bis 11 Uhr:
Hohenems: 
KPV Hohenems, T 05576 42431 

Sonntag, 5. Februar 2023
jeweils 7 bis 10.30 Uhr
Kummenbergregion:
KPV Altach, T 0699 11818387

INSERATE
Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.
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GESUNDHEIT

IMMUNSYSTEM

Selten war das Thema so aktuell wie 
gerade jetzt. Wohin man schaut, es 
wird gehustet, geschnieft und gefie-
bert. Meist handelt es sich dabei um 
virale Infekte, wogegen die wirk-
samste Waffe das eigene Immunsys-
tem ist. 
Um dieses bei der Arbeit zu unterstüt-
zen, kann man einiges tun. Neben ge-
sunder Ernährung, Trinken von aus-
reichend viel Wasser, Bewegung an 
der frischen Luft, gutem Schlaf und 
dem Schutz des Körpers vor Kälte und 
Zugluft, ist eine Versorgung mit den 
richtigen Vitaminen sinnvoll. Da diese 

SICHERHEIT

SICHERHEIT BEIM INDOORSPORT

In der dunklen und kalten Jahreszeit 
ist Sport im Innenbereich für viele 
Menschen eine gute Möglichkeit sich 
fit zu halten. 
Damit Verletzungen beim Indoor-
Sport möglichst vermieden werden, 
hat „Sicheres Vorarlberg“ Tipps auf 
Lager:

Körperliche Belastungen richtig 
vorbereiten
Aufgewärmte Muskeln sind elasti-
scher, belastbarer und damit weniger 
verletzungsanfällig. Durch gezielte 
Übungen zur Muskeldehnung und Mo-
bilisierung der Gelenke wird Zerrun-
gen und Abnützungsschäden des 
Knorpels entgegengewirkt. 

Gerätesicherheit
Achte bei Sport an Geräten besonders 
darauf, dass sie vollständig intakt und 
regelmäßig gewartet sind. Außerdem 
ist es wichtig, dass du auf das Gerät 
eingeschult bist, da sich bei falscher 
Verwendung von Sportgeräten lang-
fristig Verletzungen einschleichen 
können.

Weitere sicherheitsrelevante 
Aspekte:
•	 Mach Übungen in einem für dich 

passenden Ausmaß (abhängig von 
Alter, körperlicher und psychischer 
Verfassung etc.).

•	 Starte mit Übungen mit deinem ei-
genen Körpergewicht, um die richti-
ge Ausführung zu lernen.

•	 Komplexe Übungen, welche mehre-
re Muskelgruppen trainieren, vor 
einfacheren und muskelspezifi-
schen Übungen.

•	 Achte auf eine geeignete Sportaus-
rüstung.

•	 Schmuck, Haarspangen und fal-
sches Schuhwerk können zu Verlet-
zungen führen. 

•	 Hol dir Tipps von qualifizierten Trai-
nern. 

•	 Bei Sport mit Kindern ist es wichtig, 
sie zu bewusstem Umgang mit Risi-
ko anzuregen und die Bedeutung 
von Disziplin, Ordnung und Konzen-
tration beim Training aufzuzeigen. 

oftmals unzureichend über die Nah-
rung aufgenommen werden, schaffen 
wertvolle Präparate aus der Apotheke 
Abhilfe. Vor allem im Winter empfiehlt 
sich eine zusätzliche Einnahme von 
Vitamin D, welches aufgrund der ge-
ringen Sonneneinstrahlung vom Kör-
per nicht produziert werden kann. Als 
Form öliger Tropfen, als Spray oder 
auch als Kapseln kann der Mangel 
leicht behoben werden. Die individu-
ell richtige Dosierung lässt sich per 
Blutbild beim Arzt feststellen. Beson-
ders wichtig und oftmals vernachläs-
sigt, wenn nicht gar belächelt, ist die 

Einnahme von Vitamin C, welches 
ebenfalls in jeglicher beliebigen Form 
verfügbar ist. Sei es als Brausetablet-
te, Pulver oder Kapsel. Ebenfalls un-
verzichtbar ist Zink. Auch für Kinder 
gibt es die Vitaminbomben in geeig-
neter Form. Säfte mit pflanzlichen Be-
standteilen bringen das Immunsys-
tem zusätzlich auf Zack. Für weitere 
Informationen stehen Ihnen Ihre Apo-
thekerinnen und Apotheker jederzeit 
mit Rat und Tat zur Seite.

Mag. Damaris Moreau, 
Apothekerin in Hohenems 
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WIRTSCHAFT

EXTRIX LEHRLINGE TRAINIERTEN IHR GEDÄCHTNIS

Bei einem besonderen Seminar konn-
ten vergangen Woche die EXTRIX  
Lehre amKumma Lehrlinge unter-
schiedliche Techniken zum Gehirn-
training kennenlernen. 
Mit viel Spaß und einigen Überra-
schungen lernten sie die Möglichkei-
ten und Zusammenhänge in ihrem 
Gehirn kennen. Mit praktischen Übun-
gen und Tipps werden sie in Zukunft 
noch erfolgreicher in ihrer Ausbildung 
sein. www.extrix.at

SOZIALES

„TISCHLEIN DECK DICH“ BRAUCHT MEHR FAHRER UND BEIFAHRER

Die zunehmenden Herausforderun-
gen in einer nicht einfachen Zeit for-
dern die Vorarlberger Hilfsorganisa-
tion „Tischlein deck dich“ auch im 
personellen Bereich.
Um den stark erhöhten Bedarf an Le-
bensmittelsammelfahrten aufrecht-
erhalten zu können, werden im gan-
zen Land dringend ehrenamtliche 
Fahrer und Beifahrer mit PKW und/
oder LKW-Führerschein gesucht.

Herzlich willkommen sind engagierte 
Damen und Herren von Montag bis 
Freitag, jeweils vormittags, die sich im 
Rahmen dieser sinnhaften Tätigkeit in 
den Dienst der guten Sache stellen 
und „Tischlein deck dich“ und notlei-
dende Menschen somit wertvoll un-
terstützen wollen und können.

Bitte melden Sie sich gerne unter E-
Mail elmar.stuettler@gmail.com oder 
telefonisch unter Tel. 0699/14646515 
direkt bei Vereinsobmann Elmar 
Stüttler.
Wissenswerte Informationen über 
„Tischlein deck dich“ erhalten Sie 
auch auf www.tischlein-deckdich.at

Elmar Stüttler (m.) und auch die Zivildiener Leon (l.) und Keanu (r.) würden sich sehr über weitere 
Fahrer und Beifahrer bei „Tischlein deck dich“ freuen.
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WIRTSCHAFT

FESTABEND DER GEWINNER

Zum Abschluss des Weihnachtsge-
winnspiels 2022 freute sich die Wirt-
schaft amKumma über 250 Gäste in 
die Kulturbühne AMBACH zur Preis-
übergabe einladen zu dürfen. 
Obmann Manfred Böhmwalder be-
dankte sich bei allen Teilnehmern und 
seinem Team mit Anna Hecht und  
Alexandra Feurstein. Auch die Bürger-
meister der Region amKumma gratu-
lierten den Gewinnern und genossen 
den Abend, durch den Martin von Bar-
abü führte. www.wirtschaftamkumm.at
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ALTACH� www.altach.at

BÜRGERSERVICE

NOTARIELLE RECHTSBERATUNG

GEMEINDE

ALTACH. DAMALS UND HEUTE

Die nächste notarielle Rechtsbera-
tung wird am Mittwoch, 8. Februar 
2023 von 16.30 bis 18.00 Uhr im 
Sprechzimmer der Volksschule von 
Notar Dr. Johannes Egel durchge-
führt.

Erstmalige Rechtsauskünfte sind un-
entgeltlich. Wir bitten um Voranmel-
dung im Bürgerservice der Gemeinde 
Altach unter der Telefonnummer 
05576 7178-132.

Im Zuge der Straßenbenennung in 
der Gemeinde Altach sollten drei ver-
diente Seelsorger für ihr segensrei-
ches Wirken in Altach geehrt werden. 
Entstanden sind daraus der Berk-
mannweg, der Fetzweg und der 
Schmidweg.
Peter Berkmann aus Krumbach (1784-
1836) war Altachs erster Pfarrer, von 
1825 bis zum Jahr 1836, als er erst 
52-jährig starb. Der Aufbau der neuen 
Pfarrei mit einer halbfertigen Kirche, 
ohne jeden Pfründebesitz, nur auf den 
Arbeitseinsatz, auf Jahrtags- und Mes-
sespenden der armen Bevölkerung 
angewiesen, war eine Leistung, die 
den Altachern mit diesem Straßenna-
men in Erinnerung gebracht werden 
sollte. 

Jakob Fetz aus Krumbach (1844-1911) 
war ebenfalls bis zu seinem Tod, 30 
Jahre lang, Pfarrer in Altach. Der leut-
selige und allseits geachtete Seelsor-
ger hat besonders auch die Jugendli-
chen um sich geschart, sie zum Studi-
um ermuntert und mit der Gründung 
des Katholischen Jünglingsvereins 
den Grundstock für die umfangreiche 
kulturelle Tätigkeit dreier daraus her-
vorgegangener Vereine (Katholischer 
Arbeiterverein, Jünglingskongregati-
on, Turnerbund) gelegt. 1896 wurde er 
zum Ehrenbürger ernannt. 

Auch Johann Georg Schmid aus Munt-
lix (1871-1947) war Ehrenbürger. 
Schon als erster Altacher Frühmesser, 
von 1898 bis 1903, initiierte er den 

Bau des Vereinshauses. Als Pfarrer 
von 1911 bis 1937 musste er zusehen, 
wie die gesammelten 225000 Kronen 
für eine neue Kirche durch die Inflati-
on im Jahr 1924 total entwertet wur-
den. Nach dem Ersten Weltkrieg setz-
te er sich mit großem Erfolg für den 
Neuaufbau des katholischen Vereins-
lebens ein. Der ursprünglich mit sei-
nem Namen benannte Weg hat durch 
den Bau der Volksschule die Bedeu-
tung als Wohnstraße verloren. Seit 
1970 aus dem Verkehr gezogen, harrt 
der Name Schmidweg einer Revitali-
sierung an einem anderen Ort.
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SICHERHEIT

FÜR UNSERE SICHERHEIT BEI RHEIN-HOCHWASSER

Im Falle eines Ernstfalls zählt jede 
Sekunde. Egal ob Blackout, Feuer 
oder Hochwasser. Gerade der Rhein 
beinhaltet ein nicht zu unterschät-
zendes Gefahrenpotenzial. Deshalb 
ist es gut, wenn jeder weiß, was bei 
einem Notfall zu tun ist. Die Gemein-
de Altach möchte deshalb an die Bro-
schüre als praktischen Ratgeber bei 
Rheinhochwasser erinnern. Diese 
Broschüre beinhaltet wichtige Infor-
mationen für einen möglichen Not-
fall. 
Anders als in der Vergangenheit ist der 
Alpenrhein heute keine ständige Be-
drohung mehr. Trotzdem gilt es, sehr 
wachsam zu sein, denn bei starken 
Niederschlägen im Einzugsgebiet kön-
nen die Wassermassen schnell und 
sprunghaft ansteigen. Im Falle des 
Falles ist schnelles Handeln gefragt: 
sollten die Dämme am Rhein brechen, 
ist eine Evakuierung von Teilen des 
Rheintals erforderlich. Diese Evakuie-
rung kann nur dann gelingen, wenn 
alle Einsatzorganisationen an einem 
Strang ziehen – und wenn die Bevöl-
kerung entsprechend informiert ist 
und weiß, was im Notfall zu tun ist. 
Deswegen haben Land Vorarlberg und 
die elf Rheinanliegergemeinden be-
reits im Jahre 2018 eine Informations-
broschüre entwickelt, die das richtige 
Verhalten im Extremfall beschreibt. 
Die Broschüre steht auf www.altach.
at/katastrophenschutz gratis zum 
Download bereit oder kann beim Bür-
gerservice im Gemeindeamt abgeholt 
werden.

Gut informierte Bevölkerung von 
maßgeblicher Bedeutung
In jüngster Zeit sind entlang des Al-
penrheins zahlreiche Vorkehrungen 
getroffen worden, die im Falle eines 
drohenden Unglücks effektiven 
Schutz bieten. Außerdem liefern mo-
derne Frühwarnsysteme heute ge-
naue und verlässliche Informationen 
über nahende Gefahren für die Men-
schen in den betroffenen Gemeinden.  
Das Restrisiko einer Überschwem-
mung bleibt jedoch. In diesem Fall 
kann es zu Evakuierungen im gesam-
ten Rheintal kommen. Behörden, Feu-
erwehren und Rettungsorganisatio-
nen haben gemeinsam zahlreiche Vor-
bereitungen getroffen, damit im 
Ernstfall die in den Katastrophen-
schutzplänen vorgesehenen Maßnah-
men sofort umgesetzt werden kön-
nen. Dabei ist aber auch die Bevölke-
rung gefordert. Denn nur wenn auch 
alle Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Verantwortlichen von Betrieben und 
Einrichtungen die entsprechenden 
Verhaltensregeln bereits vorab genau 
kennen, ist ein effektives und schnel-
les Handeln im Ernstfall möglich.

Vorsorgemaßnahmen –  
für jeden eine Verpflichtung!
Hochwasserschutz geht alle an! Die-
ser ist nur dann möglich und erfolg-
reich, wenn die gesamte Bevölkerung 
vorab ausreichend informiert ist. Im 
Notfall zählt jede Minute: Jede Bürgerin 

und jeder Bürger muss genau wissen, 
was zu tun ist, um keine Zeit zu verlie-
ren. Die Einsatzkräfte werden es nicht 
schaffen, jeder Einzelnen bzw. jedem 
Einzelnen zu helfen. Es gilt das Prinzip 
der eigenverantwortlichen Selbsthil-
fe.
Das geltende Katastrophenhilfegesetz 
Vorarlbergs verpflichtet über Anord-
nung der Gemeinde „jeden Haushalts-
vorstand und ebenso die Inhaber von 
gewerblichen oder industriellen Be-
trieben, die Erhalter von Schulen, Hei-
men und Kindergärten sowie die Trä-
ger von Krankenanstalten, einen Not-
fallplan mit lebensrettenden Sofort-
maßnahmen“ zu erstellen.

Was tun, wenn der Extremfall dann 
wirklich eintritt?
Werden bestimmte Pegelstände am 
Alpenrhein überschritten, dann wird 
die Gemeindeeinsatzleitung sofort ak-
tiv. Für die Bevölkerung ist es wichtig, 
zwischen drei Phasen zu unterschei-
den – und die vorgesehenen Maßnah-
men eigenverantwortlich durchzufüh-
ren. Die Broschüre gibt genaue Hand-
lungsanweisungen – außerdem sollte 
die Bevölkerung auf die Informatio-
nen von Seiten der offiziellen Stellen 
(Land, BH, Gemeinde) achten.

Weitere Informationen sowie den 
praktische Überflutungschecker gibt 
es ebenfalls auf der Webseite www.al-
tach.at/katastrophenschutz
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Altacher  
Spreachstunda

Montag, 6. Februar 2023, 19:00 - 20:00 Uhr 
Sprechtag im Veranstaltungszentrum KOM, Seminarraum 4

Um Voranmeldung wird 
gebeten: 

Christine Heinzle
Tel. 05576 7178-103
Email: gemeinde@altach.at

Es gelten die aktuellen 
COVID19-Vorschriften.

Markus Giesinger (AVP)
Bürgermeister

Finanzen, Ehrenamt, Vereine,
Zusammenleben

Susanne Knünz-Kopf (AVP)
Vizebürgermeisterin

Kindergarten, Kinderbetreuung, Schule, 
Jugend, Erwachsenenbildung

Kuno Sandholzer (AVP)
Gemeinderat

Planung, Hoch- und Tiefbau, 
Infrastruktur und Verkehr

Felix Karu (AVP)
Gemeinderat

Umwelt, Klimaschutz, Energie, sanfte 
Mobilität, Land- und Forstwirtschaft

Arno Plesa (AVP)
Gemeindevertreter

Sport inklusive Erholungszentrum 
Rheinauen

Franz Kopf (AVP)
Gemeindevertreter

Wirtschaftliche Belange in der 
Gemeinde, Kontakt zu Firmen

Die Obleute der Ausschüsse stehen Ihnen gerne Rede und Antwort.

Herbert Sohm (AVP)
Gemeinderat

Soziales, Familien, Gleichstellung, 
Senioren, Integration

Stefan Flatz (BLA.G)
Gemeindevertreter

Kultur, Kunst
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KINDERBETREUUNG

VORHANG AUF FÜR DAS NEUE KINDERHAUS

Großer Tag für die Kinderbetreuung 
in Altach. Im Kinderhaus Kreuzfeld 
wurde am vergangenen Montag der 
lang ersehnte Betrieb aufgenom-
men. 
Gespannt kamen die Kinder und de-
ren Eltern in den Morgenstunden ins 
neue Gebäude und wurden von Leite-
rin Elisabeth Aichner und den Pädago-
ginnen begrüßt. Insgesamt 100 Kinder 
werden von 24 pädagogischen Mitar-
beiterinnen in zwei Kindergarten- und 
vier Kinderbetreuungsgruppen be-
treut. Am Eröffnungstag waren auch 
Bürgermeister Markus Giesinger, Vize-
Bürgermeisterin Susanne Knünz-Kopf, 
Christoph Sutter (GF-Sozialzentrum) 
und Verena Samson (Koordinatorin 
KiBe, KiGa und Schülerbetreuung) vor 
Ort, um sich davon zu überzeugen, 
dass die Kinder und pädagogischen 
Mitarbeiterinnen gut im neuen Haus 
starten.

SCHULE

ROBOTIKTEAM SAMMELTE ERSTE ERFAHRUNGEN

Am vergangenen Samstag nahm zum 
ersten Mal ein Robotikteam der Mit-
telschule Altach an der von der Ivoc-
lar - Berufsbildung Schaan-Gruppe 
organisierten Roboleague Liechten-
stein teil.
Das vierköpfige Team Sumobots war 
sichtlich gespannt. An mehreren 
Nachmittagen wurde im Freifach am 
perfekten Roboter für den Bewerb im 

Fürstentum gebastelt. Das Konzept 
ging auf und so erreichte die Mann-
schaft aus Altach unter 14 teilneh-
menden Teams den großartigen vier-
ten Platz in ihrer Gruppe. Nur ein 
Punkt trennte die jungen Mittelschü-
ler von der Teilnahme am kleinen Fi-
nale. Herzliche Gratulation zu diesem 
tollen Erfolg. 
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Veranstaltungen
Sa, 4. Februar
Pfadfinder  
"Faschingskränzchen"
KOM, 15.00 Uhr

Di, 6. Februar
Interkultureller Eltern-Kind-Treff 
"Pinocchio"
KOM, 14.30 bis 17.00 Uhr

Mi, 8. Februar
Gemeinde Altach 
"Seniorenball"
KOM, 15.30 Uhr

Mi, 8. Februar
Gemeinde Altach 
"Notarielle Rechtsberatung"
Volksschule Sprechzimmer, 16.30 Uhr

Sa, 11. Februar
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Käs und Most ischt d`halbe Kost"
Vereinsschöpfle im Bofel, 15.00 Uhr

Fr, 17. Februar
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Spindelbaum Schnittkurs Theorie"
Vereinsschöpfle im Bofel, 18.30 Uhr

Sa, 18. Februar
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Spindelbaum Schnittkurs Praxis"
Vereinsschöpfle im Bofel, 14.00 Uhr

Do, 23. Februar
e5-Team Gemeinde Altach 
"Hohe Energiekosten - Was tun?"
KOM, 19.00 Uhr

Fr, 24. Februar
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Reben-Schnittkurs"
Vereinsschöpfle im Bofel, 16.00 Uhr

So, 26. Februar
Funkenzunft Altach 
"Kinderfunken"
Funkenplatz beim Pfadiheim, 15.00 Uhr

So, 26. Februar
Funkenzunft Altach 
"Großes Funken abbrennen"
Funkenplatz beim Pfadiheim, 19.00 Uhr

Mi, 1. März
Gemeinde Altach 
"Anwaltliche Rechtsberatung"
Volksschule Sprechzimmer, 17.00 Uhr

Mi, 1. März
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Ökologischer Pflanzenschutz im 
Hausgarten"
Vereinsschöpfle im Bofel, 18.30 Uhr

WIRTSCHAFT

BAUTRÄGER UND PARTNER SORGEN FÜR 
FROHE KINDERHERZEN
Müller Wohnbau übergab letzten 
Mittwoch eine 2.500 Euro-Spende an 
Joe Fritsche von der „Stunde des 
Herzens“.
Ein Bauzaun trennt den neuen Kinder-
garten Kreuzfeld in Altach vom neben-
an entstehenden Wohnprojekt „Im 
Kreuzfeld“. Allerdings nicht irgendein 
Bauzaun, sondern ein von der FH-Stu-
dentin Zoé Schwarz mit fröhlichen 
Tiermotiven designter Planenzaun 
mit Gucklöchern auf unterschiedli-
chen Höhen, der für Einblick in das 
Baugeschehen dahinter sorgt. Das 
Unternehmen Müller Wohnbau finan-
zierte gemeinsam mit langjährigen 
Baupartnern die Gestaltung und Pro-
duktion dieses Projektes und gemein-
sam unterstützt man auch den guten 
Zweck: Baumeister Gerhard Müller 
übergab vergangene Woche den 
Spendenbetrag von 2.500 Euro an Joe 
Fritsche vom Verein „Stunde des  
Herzens“. „Damit werden die Familien 
von kleinen Krebspatienten im Land 

unterstützt. Mangels einer Kinderon-
kologie im Lande müssen die kleinen 
Patienten und ihre Eltern vielfach lan-
ge Strecken für Therapie und Operati-
onen zurücklegen“ erläuterte Joe Frit-
sche eines seiner vielen caritativen 
Projekte. An der Scheckübergabe nah-
men u.a. Prokurist Jürgen Pleschber-
ger, Alexandra Müller (Catering „Sonn-
tagskinder), Bürgermeister Markus 
Giesinger, Christoph Sutter (GF-Sozi-
alzentrum Altach) und weitere Partner 
sowie die Kinder vom Kinderhaus Al-
tach mit ihren Betreuerinnen teil. Das 
aktuell entstehende Quartier „Im 
Kreuzfeld“ verbindet Ökologie, Wohn-
qualität und hochwertige Außenge-
staltung und entspricht mit seinem 
Nachhaltigkeitskonzept den hohen 
Standards der Gemeinde.
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WIRTSCHAFT 

DAS ENDE EINER ÄRA

Nach 24 Jahren war im Café Restau-
rant Suki am vergangenen Freitag, 
dem 27. Jänner 2023, austrinken an-
gesagt. Markus „Suki“ Brändle ver-
abschiedet sich in die Pension und 
begrüßte gemeinsam mit seinem 
Team zum letzten Mal seine Gäste. 
Neben feinsten Speisen vom Grill und 
gemütlichen Gesprächen im Gast-
raum und an der Theke nutzte auch 
Bürgermeister Markus Giesinger die 
Möglichkeit und schaute kurz im 
„Suki“ vorbei. Das Gemeindeober-
haupt überbrachte Elfi und Markus 
Brändle die besten Wünsche der Ge-
meinde und bedankte sich für den 
jahrelangen Einsatz im Sozialzent-
rum. Im ehemaligen Suki beginnen 

Bürgermeister Markus Giesinger bedankte sich bei Elfi und  
Markus „Suki“ Brändle

demnächst die Umbauarbeiten. Ein 
Nachfolger wurde bereits gefunden 
und wird zeitnah an dieser Stelle der 

Öffentlichkeit vorgestellt. Der beliebte 
Treffpunkt im Ortszentrum wird also 
auch weiterhin Bestand haben. 

VEREINE

UTTC ERMITTELTE SEINE NACHWUCHSMEISTER

Am 23. Jänner 2023 wurde die Ver-
einsmeisterschaft des Tischtennis-
vereins UTTC Altach in den Bewerben 
U13 ausgetragen. Der U19-Bewerb 
wurde Aufgrund der zahlreichen Er-
kältungen verschoben. 
Angefeuert von Trainer und Eltern wa-
ren die Nachwuchsspieler hochmoti-
viert sich den begehrten Titel zu si-
chern. Nach vielen spannenden und 
hart umkämpften Spielen mit etlichen 
tollen Ballwechseln wurden die Sieger 
gekürt. Großer Dank an Rajko Scher-
mer, der professionell durch das Tur-
nier führte, die Siegerehrung machte 
und den Kindern ihre ersehnten Prei-
se überreichte. Als Vereinsmeister im 
U13-Bewerb durfte sich Samuel 
Böhler feiern lassen, den zweiten 
Platz belegte Jamie, auf Rang 3 lande-
te Nils Hartinger und auf Platz 4 Jonas 
Kranz.
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VEREINE

CHÖRIGES FEST IM ALTACHER PFARRZENTRUM

Eine Schar bunter (Sing-)Vögel im 
Pfarrsaal - ungewöhnliche Dekorati-
on zu einem seltenen Anlass. Vor an-
derthalb Jahrhunderten wurde der 
Kirchenchor von Altach gegründet, 
und die Sänger rund um Anita Flurina 
Ströhle veranstalteten ein dement-
sprechend „chöriges“ Kränzchen.
Neben geladenen Freunden, Ex-Mit-
gliedern und Chorleitern wie Maria 
Lorger waren auch Offizielle zum 
Abend unter bunten Vögeln gekom-
men: Der Kulturreferent der Gemein-
de, Stefan Flatz, und von Seiten der 
Pfarrgemeinde der Vorsitzende des 
Pfarrkirchenrats, Helmut Giesinger, 
Dekan Rainer Büchel und Diakon Gab-
riel Steiner. Das Chor-Fest fiel mit Mo-
zarts 267. Geburtstag zusammen – 
entsprechend sang Anita Ströhle, am 
Klavier begleitet von ihrem Vorgänger 
Josef Heinzle, sein Lied vom unschein-
baren Veilchen. Auf das Essen folgte 
ein Potpourri aus Knittelversen, 
Ständchen und Sketches. Unter ande-
rem forderten „Tratschwibr“ eine 
Männerquote im Chor – besteht doch 
der Vorstand zurzeit nur aus Frauen. 
Videos, mehr oder weniger heimlich 
aufgenommen von Rudolf Hörburger, 
vergegenwärtigten die lange Chorge-
schichte, Probenalltag und Festivitä-
ten der jüngeren Vergangenheit, die 
ebenso ausschweifenden wie scharf-
züngigen Ansprachen von Ex-Pfarrer 

Toni Oberhauser etwa, oder die Mü-
hen der Tenöre, den (richtigen) Takt 
zu halten. Ein Quiz warf nicht ganz 
ernste Schlaglichter auf lokalhistori-
sche, kirchliche und musikalische Zu- 
und Umstände. Als Höhepunkt sang 
der Chor Volkstümliches, „Alle Vögel 
sind schon da“ natürlich, und Liebes-
lieder – schließlich stellte er durch 
Jahrzehnte die vielleicht wirksamste 
Ehevermittlungs-Institution im Dorf 
dar. Es war, als ob der Sängerclub, an-
gesteckt vom gründlichen und fröhli-
chen Lachen der Dirigentin, nicht vor 
anderthalb Jahrhunderten für kir-
chenmusikalische Zwecke gegründet 
worden wäre, sondern an Mozarts Ge-
burtstag, am 27. Jänner 2023. 

Der Altacher Kirchenchor einmal romantisch

Die Chorleiterin singt Mozart, am Klavier 
begleitet von (Ex-Chorleiter) Josef Heinzle

FUNDAMT

Gefunden: 
Jugendbike (Everest, weiß/rot);  
1 Schlüssel (Dom, mit Stoffanhänger); 
2 Schlüssel (schwarz, für Fahrrad
anhänger/Kiki); Kinder-Winterhand-
schuhe (bunt); Stofftier (Affe, braun).

Vermisste Gegenstände sind auch  
unter www.fundamt.gv.at abrufbar!

SPENDENAUSWEIS

Die nachfolgenden Angaben wurden 
dem Gemeindeblatt von den Spen-
denorganisationen übermittelt und 
liegen in deren Verantwortung.

Zu ehrenden Gedenken an Verstorbe-
ne werden folgende Spendeneingän-
ge verzeichnet:

Krankenpflegeverein Altach
• Zum Gedenken an Anni Ender von 
an die Trauerfamilie übergebene 
Spenden € 100,–.
• Zum Gedenken an Hildegard Reith 
von Familie Reith € 50,–.

Pfarre Altach
Zum Gedenken an Frau Anni Ender 
von der Trauerfamilie übergebenen 
Spenden € 100,–.

Allen Spendern ein  
herzliches Vergelt’s Gott!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gottesdienstordnung  
der Pfarrkirche St. Nikolaus

Donnerstag, 2. Februar,  
Darstellung des Herrn
Es können Kerzen zum Segnen  
mitgebracht werden und gesegnete 
Kerzen mitgenommen werden.
19.00 Uhr Messfeier mit Kerzenweihe, 
Kerzensegnung und anschließend 
Blasiussegen
19.45 Uhr Bibelrunde, Pfarrsaal

Freitag, 3. Februar
Am Vormittag wird die Kommunion 
nach Hause gebracht.

Samstag, 4. Februar
18.30 Uhr Jahrtagsgottesdienst für:
†2021
Frau Blandine Maria Brändle,  
Möslestraße 11, Jg. 1927
Herr Reinhold Bertram Fend,  
Philippinen, Jg. 1949
Herr Norbert Ender, Lustenau,  
Jg. 1939

Herr Günter Kaufmann,  
Neuburggasse 3, Jg. 1943
Frau Herta Rinderer, Löwengasse 23, 
Jg. 1941
Frau Irmgard Rosa Giesinger,  
Kopfstraße 13, Jg. 1936
Gestaltung: Firmgruppe
Musikalische Gestaltung:  
Cello Gruppe mit Wolfgang Mayer
Pfarrcafé im Pfarrsaal 

Sonntag, 5. Februar –  
5. Sonntag im Jahreskreis,  
Hl. Agatha
Lesung 1: Jes 58,7-10
Lesung 2: 1 Kor 2,1-5
Evangelium: 5,13-16
10.15 Uhr Faschingsgottesdienst
Musikalische Gestaltung: Kinder
kapelle des MVH Altach und Hannes 
Rappitsch
Pfarrcafé im Pfarrsaal
14.00 Uhr Tauffeier für: 
Maileen Wehinger, Hohenems 
17.00 Uhr Messfeier zum Dankefest  
aller ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen
anschließend gemütliches 
Beisammensein im Pfarrsaal.

Dienstag, 7. Februar
Eucharistische Anbetung bis  
18.00 Uhr in der Pfarrkirche 

Mittwoch, 8. Februar
8.30 Uhr Beichtgelegenheit  
im Sitzungszimmer 2
9.00 Uhr Messfeier

Ansprechperson bei Beerdigungen: 
Pfr. Rainer Büchel,  
T 0676 832408134

Öffnungszeiten des Pfarrbüro Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9.00 – 11.00 Uhr oder telefonisch  
unter der T 05576 42010.

Besuchen Sie uns auf der  
Homepage: www.pfarre-altach.at



40 s’Blättle  KW5  Donnerstag 2. Februar 2023

VEREINSANZEIGER

CASHPOINT SCR Altach
Spiele in der CASHPOINT Arena: 
Samstag, 14.15 Uhr Frauen – GC  
Zürich, 16.30 Uhr Future Team – FC  
Alberschwende; Sonntag, 9.45 Uhr 
U14 – FC Wangen, 11.30 Uhr U18 A – 
Arbon Junioren, 14.00 Uhr 1.KM – FV 
Illertissen

Kneipp Aktiv-Club Altach 
Wir laden ein zur Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen am Freitag, 
10. Februar 2023. Beginn 18.00 Uhr im 
Gasthaus Hirschen in Altach. Tages-
ordnung: 1. Eröffnung und Begrü-
ßung, 2. Verlesung des Protokolls v. 
2022, 3. Tätigkeitsbericht, 4. Kassabe-
richt, 5. Bericht der Rechnungsprüfer, 
6. Entlastung des Vorstandes, 7. Neu-
wahl des Vorstandes, 8. Wahl der 
Rechnungsprüfer, 9. Ehrung langjähri-
ger Mitglieder, 10. Allfälliges. Anschlie-
ßend wird ein Essen serviert. Da Neu-
wahlen anstehen, bitten wir um zahl-
reichen Besuch unserer Mitglieder 
und Kneippfreunde.

Krankenpflegeverein Altach
Möchten Sie Mitglied unseres Vereins 
werden? Wenn Sie selber keine Unter-
stützung und Hilfe benötigen, ist Ihre 
Mitgliedschaft ein Solidarbeitrag für 
Menschen in Altach, die zuhause be-
treut und gepflegt werden. Sie können 
den Jahresmitgliedsbeitrag von € 35,– 
bei den örtlichen Bankinstituten ein-
zahlen. Unsere Kontaktadresse: KPV 
Altach, Achstraße 8a, Altach. Dort fin-
den Sie unsere Einsatzleitung, das 
Büro und die Behandlungsräume. E-
Mail: krankenpflegeverein@altach.at.

Obst- und Gartenbauverein
Samstag, 11. Februar 2023, ab 15.00 
Uhr, im Vereinsschöpfle im Bofel - 
„Käs & Moscht ...ischt d’halbe Koscht“. 
Auf gutes Essen legt man in Vorarlberg 
großen Wert. Nicht nur darauf kommt 
es an, denn für viele ist der Bezug zur 
Region und Qualität genauso wichtig. 
Auch Nichtmitglieder sind sehr will-
kommen. Mehr unter www.ogv.at 
oder www.ogv-altach.at.

Verein Altach50plus –  
vormals Seniorenbund Altach
Liebe Mitglieder, wir laden euch herz-
lich zu unserer nächsten Veranstal-
tung, einem gemütlichen Faschings-
hock, ein. Ob maskiert oder in natura, 
ob mit roter Nase oder schickem Fa-
schingshut, du bist immer willkom-
men. Zu Faschingskrapfen und Kaffee 
gibt‘s Musik und Unterhaltung. Ter-
min: Mittwoch, 15. Februar, 14.30 Uhr 
im Gasthaus Hirschen; Unkostenbei-
trag für Musik, Krapfen und Kaffee  
€ 10,–. Anmeldungen bitte an Vroni 
Fend bis Sonntag, 12. Februar, unter 
der T 0676 884003595.
Anmeldungen zum 4-tägigen Ausflug 
in den Schwarzwald im Juni bei Gott-
fried Brändle, T 0664 3424362; weitere 
Infos auf unserer Homepage www.al-
tach50plus.at oder beim neuen Ob-
mann, T 0650 8524005.

Wintersportverein Altach
Am Sonntag, den 12.2.23, Beginn 
10.30 Uhr, findet in Hohenems Schutt-
annen die Schülermeisterschaft des 
Wintersportvereines Altach statt. 
Gleich anschließend wird auch unsere 
Vereinsmeisterschaft durchgeführt. 
Genaue Informationen und Anmel-
dung findet ihr auf unserer Homepage 
https://wsvaltach.at. Ebenfalls bieten 
wir wieder die Race-Day-Tage für Fort-
geschrittene an: am 5.2.23 und am 25. 
2. 23 könnt ihr mit uns einen tollen 
Skitag im Skigebiet Sonnenkopf erle-
ben. Auch hierzu gibt es genaue Infos 
und Anmeldung auf unserer Hompa-
ge. Wir freuen uns auf eure Teilnahme. 

ZemmahALTA –  
Altacher Nachbarschaftshilfe
Sollten Sie einen Dienst benötigen 
(Haus und Garten, Fahrdienste, Klein-
reparaturen, Ämter...), kontaktieren 
Sie uns Montag bis Freitag von 9.00 – 
12.00 Uhr oder besuchen Sie uns im 
Büro. Dieses ist jeweils am 1. und am 
3. Dienstag im Monat von 9.00 – 11.30 
Uhr besetzt. T 0664 88910153. Wir su-
chen noch aktive Mitglieder, die für 
gelegentliche Einsätze in der Nach-
barschaftshilfe bereit sind.


